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~esser, in der emporgel.~obe.nen Linken die ~eschundene Haut. An eier Rückseite flüchtiger Entwurf zu 
elJ1cr ~rau m~t Kreuz, ahn.lIch der vorbcschnebenen Synagoge (?) (Z. S.). 
188: Yler lavIerte Tuschzelchnungcn; Entwürfe zur Einrichtung der Hofapotheke mit Maßangaben in 
BlelstIf~. ZW.CI bezel~hne~: M. W. Um 1760 .. Ein Blatt abg~bildet in Kunsttopographie XIII (Fig.378) (Z). 
189. Rotelzclchnung, gClahmtes Oval medaIllon , ausgeschnItten und aufgepIckt. Brustbild des fürstlich 
Salzburger Hofkammerrates Lcop?ld v. Enk (1757 bis 1801). Um 1780. (M. B.). 
1 ~O. Aq~arell; . runel 27 CI11; "AbbIldung ei es S~lzleck en s ei er lutherischen bauern , womit sich elieselben bey 
eInem Tlsch~ 1111 ~Irtshause Z~I Schwarzach 111 dem jahre 1732 zur Auswanderung verbanden. Aufge­
malen auf elJ1em TIsche Im Wlrthshause zu Schwarzach." (Gewidmet dem Vaterländischcn Muse um von 
August Haglauer 18-.t8.) 

Fig.270 ,Meisterst iick" \'on Johann li öglcr von 1727 (S.2 12) 

V. Skulpturen . 

A, Hol z. 

I. Kruzifixus, braun; 77'5 cm hoch; mit [lan gem Schurz und nebeneinander auf ein Pedum ges tellten 
Füßen, Ende des XII. jhs, (Kapelle). (Fig.271.) 
2, 76'5:c/7/ hoch ; Madonna mit dem Kind e in y-Stellung; sie hält das Kind l1Iit beid en Händen über der 
linken Hüfte, mit der rcchten am Unterschenkel; das Kind trägt in eier Linken eine Kuge l, di e Rechte 
faßt das Kopftuch der Mutter. Um 1400 (Kapelle), (Taf. XV.) 
3, Zirka 64 cm hoch ; Mad onna sitzend , im rechten Arm das bekleidete Kind , das mit dem linken Händchen 
das Kopftuch der Mutter faßt. Di ese hält in der linken Hand ein e Frucht. Um 1400, (Kapelle), (Taf. XVI.) 
4. Zirka 123 CI1l hoch ; stehend e Figur des hl. Andreas mit Buch und Kreuz. Stark geschwungene Figur 
mit falti gem, an den Zipfeln abgetrcpptcm Mantel. Um 1420 (Sak ri stei). (Fig. 272.) 
5. Mit Res ten von POlychromi erung, als Applique gearbeitet, Skulptur, zirka 90 CI1l hoch; hl. johannes 
Ev., stehend, di e eine Hand beschädigt. Aus Mittersill stamm end . Um 1440 (Dcpot). 
6. Mit Resten VOI} Polychromie und Vergoldung; zirka 125 cm hoch; stehende Figur der hl. Barbara, 
mit Kronreif auf dem Haupt, die Rechte faßt mit dem Mantelzipfel an den Kelch, di e Linke stützt 
sich auf einen am Boden stehend en Turm . Stark bewegte Figur mit schmal em Oberleib mit vortretenden 
kleinen Brüsten . Um 1460 (Sakristei). (Fig.273.) 
7. Relief; 48'5 X 57 cm; Anbetung der Könige; der Reliefgrunel ist als Felswanel ge bildci ; elavor sitzt 
rechts die hl. jungfrau unel hält das Kind im Schoß, das mit der rechtcn Hand in elas ihm VO Ill knienden 
greisen König elargereichte Kästchen greift. Der zweite König hält ein Gefäß , der dritte ei n Horn. Di e 
Kleider sind sämtlich an elen Säumen mit Perlen besetzt. Gering, zweite Hälfte des XV. Jhs. (LÜTHGEN, 

Salzburg, 378). (Kapell e.) 
8. Relief, entpolychromiert; 81 X 88 CI1l; Enthauptung eies hl. j ohann es d. T., eier in der Mitte vor~le 
kniet; ei er Henker links von ihm schwingt elas Schwert, ein Mädchen rechts 1l ~i1 t c\ie Schüssel bereIt. 

Skulpturen. 

Holz. 

Fig, 271. 

Tafel XV. 

Tafel XVI. 

Fig. 272. 

Fig. 273. 



Fig.27-1. 

hg. 275. 

l'ig. 27G. 
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Weiter drei Personen , von de nen die ei nc neben dem Mädchen der König se in dürfte. Aus Seekircl1en 
stammend. Ende des XV. Jhs. Nach LÜTHGEN, Holzp lastik, S.41 und derselbc, Salzburg, 375, aus den 
80er Jahren des XV. Jhs. (Fig.274.) 
9. Zirka 81'5 X 80 C1I1; drei von vorn gesehene, nebeneinand er stehend e hl. bärtige Männ er (Attribute 
fe hl en). Vor dem mittl eren (Petrus?) die klein gebildete Figur ein es Bischofs mit aufgeschlagenem Buch 
(Fig.275). Zu dem vorigen gehör ig. (LÜTHGEN , Salzburg, 376). (Kapelle.) 

Fig. 27 1 Romanischer Kruzifixus (S.213) 

10. 177'5 Oll hoch; Figur ei ner hl. Jungfra u, mit glatter Krone auf dein Haup t, eier Man te l liber dem 
schmalen Nacken anl iegend, UI11 elen Leib in <1 usgcprcßtcn, zum Teil nach oben st reben elen Faltenecken 
gelegt. Die Unterarmc, di e aus faltigen Ärm eln herausragen, abgebroche n (Fig. 276). ;-\us Be rn c\orf stam-
mend. Drittes Vierte l des XV. Jhs. (LÜTIIGEN, Salzburg, 370) . (Sakr iste i.) . 
11 . Zunflkreuz. Il olz, Fuß unel Schaft rot marmoriert, Arme braungelb gdaßl; zirka 95 C111 hocl1: v ler­

par~förl11i ge r Fuß mit Zwickeln unel Runelwlil stcn, die die Gl iederung betonen; in den Lappen Sch ilel cl1 en 
mit Faß, beziehun gsweise t\rm mit Hacke in der Hand, b2zieh llngsweise den Dalen 1·-170, 1842. Die Lappen 
eies hilks skigcn als Schaft auf und enelen mit ein er achtseitigen Absc illllßplaitc. Der kck l1 artig sich 
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darüber er\\l'ite rllele Schaft ist vo n hoch gearbeitete il Bliit terll verk leidet. Darauf Nod us, labl'rIlakelarlig 
gesta ltet , in acht Figurennischen geglieelert, die mit Spit zbogei l gesc hl ossen lind von Säu lchc n mit Fialen 
darauf getrenn t sind . Die Figuren zcigen mHn nli che und weihliche Heili ge, deren Altr ilJll le nicht ZLlr 

Id entifi zierun g ausreichcn . Auf dem Taherllilk cl das naturali st ische Kreuz zwisc hen gega bellen Ästen, die 
Liher krahbenhesetzten Abschlur~platten die Statuetlcn Mari ii und Joh anni s tragen. Die Kreuzilrme mit 

("Ibereck ges lell te n vierse itigc n I-<: näufen gesc hl ossen, darüber 
Kapitiile aus Blatt \Verk unel l-<: nOpre. Das I-<:orpus mil ve r­
goldclem Sc hurz. VOll 1470 (Fig.277). (Zimlller XXX IX.) 
12. In der Men sa ein es kO lllbini erte n l' lüge laltars ei nge lassenes 
Mensarelid; 65'5 x 80 ClI/; polychromiert uncl vergo lel et; Heim­
suchung Mariens, mi 1 roh angedeu teler Land sc hafl. Geri ng, 
zweite Hiilfte eies XV. Jhs. (Fig. 278). (Kape ll e.) . 
13. Tragseilrein (ehemal s Hei l. Grab) aus eier Büraerspilal s­
kirche, ve rgo ld d; die Sc hni tzereien aul li chtb laucm,'"\osa und 
li chtgrün em Fond aufgelegt, die Sk ulptlll"eil polychromiert 
versi lbert und ve rgo ldet . Der 
Schrein ist rechteck ig und be­
steht aus ci nem Untersalz, einem 
Hauptteil, der wieder aus ein er 
verjüngten Staffel unel dem 
abermals verj üngte n eigen tli chen 
Schrein besteht unel aus ein em 
e1cn ganzcn Aufbau absch li eßen­
den Satte ld ach (Taf. XV II) . 
Untersatz: Die S-iten sind dureIl 
übereck geste llte Pfeiler mit ei n­
geblendetem Maßwerk an den 
Hauptsc ite!1 ei ngefaßt und an 
den Längsseiien durch je zwei 
we iterc Pfeiler geg li edert , U1l1 die 
sich de r umlaufende profilierte 
Sockel und clas ohere lllit ge­
schweiftem Pultdach gedeckte 
A bsc hlu ßgesi mse verkröpft. In 
den seitliclH'n breiteren Fe ld ern 
und im schllläl eren Mittelfelc1 der 
Längsseiten , ehenso in den breiten 
Feldern der Schmalsei len ge­
schnitztes durcilbroch elles Maß­
werk aus Kielhogen mil ein­
springenden Nasl'n und Vier­
pässen vor buntem Grllnd. 
Die Staffe l des Schrei nes ist 
ele1l1 Untersatz enlsp rech end in 
Fe lel er gegli edert, die VO!1 Fia len 
(über elen untereIl Pfeilern) ei ll ­
gcfaßt werden. Die Eckfialen 
haben quadrati sc hen Grundriß, 
an jeder Seite ein kie lbogiges 
Blendfcnster und ragen mit dem 

Fig.272 1-11. A l1 dr,,~s, Holzsku lptur (S.210) ganzen von Krabben besetz ten , Fig. :27:3 11 1. I3nrhara (S.2 1:i) 
in ein er Kreuzblume end end en 
Spitzdach über elas elie Staffe l 

ab c hli e l~e nd e Sim s hinaus. Die Fialen an elen Längssei ten hahen rechteckigen Grundrir~ , an eier Breit­
seite ein ni ed ri geres gek uppeltes Fenster lind durchstoßen mit dem fortgesetz ten Cihereck geste ll ten Fia lcl;­
kern, an den sich zwei Spitzelächer anlehnen, elas Absc lllu ßgesimse. 
Die Schm alseiten eier Staffel unel elas Mittelfelel eier Längsseitcn gle ich elen unteren Fe ldern mil Maß­
werkfüllung, eier an elen Schm alseiten ein EselsrCickenbogen 1l1it kräftigen Krabben vorgesetzt ist (der 
mit einem Kreuzblum enabschluß an einer Seite elas Soh lbankges illl s, siehe oben, elurcllbricllt). In den 
se itli chen Fe ld ern eier Staffel vor orna1l1entiertem Go lelgrund als Appliquen gearbeitete Halbfi lSurcn VOll 
vier hl. Frauen, deren ei ne die Hände gefaltet hält (Fi g. 279), elie zweite in einem Buclle li est, die dritte 
ein Salhgcfäf.\ trtigt (Fig. 2S0) unel die vierte elie Rechte mit redendclll Gestus erllehl. Vor den Eckfialen 

Fig. 277. 

fig. 271l. 

Takl XVII. 

Fig. 279. 
Fig. 280. 



Fig. 281. 
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sitzen vier (schlafend e) ge rüstete Wächter mit 
Stangen waffen. 
Dcr eigentliche Schrein se tzt die Feldereinteilung 
fort. Die Glied erung geschieht durch Fialen, die 
aus den unteren aufwachsen und deren Spitz­
däch er an weitere Fialen angelehnt sind, die. 
das Dachges ims durchstoßend, in gleich gebildete 
freie Spitzen mit Krabben und kräftigen Kreuz­
blumen end en. Di e Felder der Längsseiten und 
ein er Schmalse ite sind in der Art von Fenstern 
gebildet, unter denen als abgeschrägte umlau­
fende Sohlbank das di e Staffel nach oben ab­
schli eßend e Gesimse läuft. Di ese Fenster schli eßen 
mit Kielbogen, an denen Krabben sitzen und 
deren Spitzen vom Dachgesim s knaufartig um­
laufen, in großen Kreuzblum en ein wenig höher 
als die Fial en end en. [n den Fenstern vierteiliges, 
reich gegli edertes Maßwerk. Das Mittelfenster 
ein er Längsse ite ohn e Maßwerk, ve rglast , ein e 
Reliqui ennische abschli eßend (j etzt ein Reliquiar 
von 1486 enth altend) . 
Di e zweite Schmalseite mit Maßwerkfüllung, die 
fast ganz durch ein en zweise itig vorspringenden 
erkerartigen Vorsprung verkl eidet wird. Dieser 
über zweiseitigem Ablauf mit Kreuzblumenfri es 
an den Kanten und gemaltem Maßwerk in den 
Seiten ; darüber Gesims mit abwärts gekehrtem 

fig.274 Enth:llljl(ung JO]I :1i1 nCS cl. T, Holzrel ief (S . 2 14) Kreuzblum enfri es . Di e Vorderkante des Erkers 
mit ein em rankenulllwunden en Säulchen über 
hoh em, aus dem Achteck konstrui ertem Sockelchen 

mi t eingezogenen Seite n bese tzt ; über Deckp lattenkapi UiI ein e Fial e über Pos tam ent , di e Bl endfenster 
ki elbogig geschl ossen, das krahbenbese tzte Spitzdach do rn arti g nach vo rn gebogen in ein e gesenkte Kreuz 
blume endend . Di e Seiten des Vorsprunges 
mit Gebälk abgeschlossen, das von hohem Kreuz­
blumenfri es bekrö nt wird . [n den Se iten ver­
go ldete, durchbrochene schmi edeeise rn e Türchen 
in kräfti ger Ki elbogenrahmung, deren Kreuz­
blume das Abschlu ßgebälk du rchstößt. 
Das Dach ist hoch, sa tteiförmig. Di e Giebe l­
wänd e an den Schm alse iten von profili erten 
Spitzbogen eingefaßt, die mit kräfti gen Krabben 
besetzt sind und in KrcuzblUlll cn end en. Der 
First ist mit ein em Kreuzblum cnfri es besetzt. 
[n den Gi ebelfelde rn Fischbl asen- und Paß­
orn ament, in den Längsfe ldern geschnitztes 
durchbrochenes Orn ament, Dachschind eln nach­
ahm end . Um 1475 (LÜTII GEN, S.372). (Sakristei.) 
14. Statuette, polyc hro mi ert, halbl ebensgroß, 
hl. j ohannes Ev. mi t de lll Kelch. Zweite Hälfte 
des X V. jhs. , sta rk <lrc haisierend (Fig. 28 1; 
Zimm er XX III). 
15. Polychromi ertes geschnitztes Wappcnschilcl 
mit Umschrift. Totenschild ei es Ac haz Wispeck 
1481 (Kapell e). Siehe j ahresberi cht 1858, 42. 
16. Polychromi ert un d ve rgold et; zirka 60 CI71 

hoch. HI. Virgil mit dem Kirchenm ode ll in der 
Rechte n. End e des XV. jhs. (Kapell r. ). 
17. HI. Kö nig mi t dem Zepter in ei er 
Linken, das Attribu t in de r Rechtpn fe hl t. 
Ende de XV. jhs., aus Maulern do rf stamm end. 
(Kapell e.) 
18. Neu !5efaßt, zirka 60 C/11 hoc h. HI. Hi ero- Fig. '275 r\ postc lrel id (S. '2 14) 
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nY11IlIS Sl!: II L' lld , ;111 delll ein kkill gehildd er Lüll'L' L'l1lporspri11gt. ßiI\' ri S'1I sil l "h llfgisc li , 1: lllI e dL's :-. V .. )11 8. 
(I(apcllc.) 
19. NL'II gdal.\t. zi r ka (iO 01/ Illlc il . 111 . Matrolll', ill dC11 gdn ltL'l L' 11 IWnd en L' i11 Bllcll II dl 1L' l1d .• \IL'llni siL'rl' lld, 
E lld ,' des XV .. )ll s. (I(npelk .) 
:W. Barockgdnl.\ l , t:! \ CI/I Iwcll . 111. Cllristopll mit dCIll .l cs llkilld ill l l' der rl'clill'n SL'l II!ll l'r; dl'r 11 ('l li ['l' 
Il il it dell Ba llili sla lllill l11it heid cll I .W lldell lJ11er ~~Ir sieli ;. dns I\ illli I'nl.\t mit. der Lillk e11 ill dns Il n,lr des l' llli ltl; 

hllcke'lldl'll 1lL'lIlgc ll , l1\1t .lk r l )l',' III ,' 11 S,' III Wl'l ll' lld cs Tllcll. I\II S 1.'1 iL'dhllq'. 

l 'lg. 27G I' igm \'IlIcr Ill' llI~l'l l 

JlIlI~rrali (S. ') I -I) 

stnl11IIlL'lld ; $C II (\ IIL' ArhL'1! :111 $ d C: 11I ol)L'rllstL'rrL'ielliscll~1I Illll viL'rt~ 1 1111I l'1 
Tirokr ~ illl'llll.\ 11111 I -I H() /~)() (I :ig. :.!H:.! I IIILI :.!tU). I ~ l\ I L'rll'lIIhL' 11. (S,lklistvi.) 

2 t . Pol yc hnlilliL'rt ; zirkn HD 01/ Ilocll ; I.' igllr L' ill l's SiL' il L' I\(I L' 11 )ill1 t1 lill gS 
(111 .. )llll ;IIII1 CS I ~v. '1 ) il1 hil)li - . ,., , 
sc ll c:r Tracill. dcr i11 der 
Lillk ' 11 \lL'11 bis il lll' \l L' 11 1; 111.\ 
nhgl'ilrt!cIlL'IIL'1I I(clc il Irng' t, 
Die 1 ~L'c llk 1\' IIIt. 1~ lId c d c:s 
XV. jils. (S ;lk r istei .) 
:.! I a. T ei l l'illl's go ti sc hclI 
A ll ilrsc llrl.'i l1 s, l(asll' lI r cc llt­
cck ig, gl'gell \lil: Mil tc il1 
$ t 11111 pl'CIII Wil li,c l vo rt rl'i l' lIlt , 
I Will' 170\ , Brei lL' H9'S, Tick 
seitlicll 17 il1 lkr Milt e 
:.!H'3 CIII. 111 dcr 23-:5 ('I/ III<lIl CIl 
Sockel pari ie dl's Sc llr l.' ill s 
zWl'i h'lliL'r Illil J)llrcllhrllcll 
Ol'l l ilill ellt l' ll. 1111 Sl' llrdll is\ 
;\II S di'llllll'lI (illl Dllrcil sc ilnit t 
l'IWilS iih c: r ()·S CI/I st ;lr kl'l l) 
Brdlc ll l' lI eilll' Ilncll liilii ell 
siell ;IIISllllId l' lld e, ill I )l lIld ­
IlllgL' II WO lhllll g sc hli t.:lknd ' 
N isc ll e gl.'hiltld , i n wclc ll er 
die 11 3'5 CI/I lIoll l' I :iglll' d cs 
111 .. )nkoh lls skili. Se ill reell 
kr l.' lIl.\ Iritt ;1111' l' in \: I rOIH:, 
dil' I ~ec lli l.! 11 11 1t dt'lI I'ilger­
stall IIl1d zie ht ZlIglcieh deli 
M;llIkIIIOCII, 1IIIler wr.;\l'IWIl 
L' ill l! pri es lerl!cll' A lll;I Illit 
i'lh!.!r tkr Br ll sl g 'kn: ll z ter 
St()l a s!cIIi\) ;lr w ird . Di ~ I'il ­
gerti ise ll l', dil: n:c hls Ilill l'I' 
tkr M:llilc:ldrnpel'ie Vllr l l i t I , 
lrin g ;111 l' iil elll 0111'1 iih l'r die 
recllt!.! 11 ;\lld, wie l ~esll' eiiler 
riL:II1 Cl1 starke ll Il olz: lIll'1 i1ge 
,1111 Il i llltirnckc ll Ileweise n. 
Dil! Lillke tles Il ei ligc iI 1t :\l1 
gl'l!.e ll dic Brw;t si eil UII I­
wllrls cill I)I't'L'IIl'S Bllcll, in 
wl'IcI Il:11 1 ill sp:l iL'r Sc hrifl tlie 
l-lihclstel il: Hl lfgl' l1wlt stclli : 
Xer!rill die 1( 1'111/1' lier d lelkcil 

1'lg.271 ZlllllIlul'll l \'(l ll I 170 
(S. :1 1,")) 

liissa Weil /lI/ti lIert!III/Sc!Ii' sil' , 11/1/ die El l'i~I'. Dl'1 II L' ili gL' siclli sillllcild iillL'r dil s Ii l lc ll IriIl W"I~' Sc lili clil l's 
hraul1 cs Il ilar lIllll'illlllit Sc: ill l!tlll's i1skl'lisc lll'S (Jc:sic lil . (jo li sc ll l's 1 ~; llIk wl'rk sc lilirl gl sie ll ;111 zwei 1IIIkil 
als Slnngl.'llsoc!<l' I, tlilllll l1 ilillralislisc ll ,lI s I-li llllll lls l ,' gL' ililtIcIL'11 Sc ll l\l' l l'1 1 Ifl ngs !lVI' illnL'rL'n 1(; lsIL'11 
wil lldul1 g C:l1lp()r 1IIId I'iUll ill gr()lk ll zil'r li cll cll V0 1iil L' II die l ~ekl.w icl<l' 1 Clbl'r der I :igll r. Di L' Il'icilliclll' 
Vl:rgo lduilg dcrsc: llJ l' n Illld di l! dl's OI'lI:\l ll cl!I ;lk ll l-Ic iwl'l'ks isl lri clli lIrSpr('lIlgl ic ll , we lill ,IIICIt lri clll 11l'11, 
lIl1d, wir.! die i"tISSl lll g i'llJerliallpl , sl :lrk ddekl. SL'il l icl1 ;1 111 SC llr l' iil ()1ll' 1I 1111(\ 11111 l'1 1 '1. 11 1) l'idl' ll Sl:ill' ll 
leic ltt e I'ecltt l.:ck ige AIIs5c ltili tlc fOr di l! CllilrIli l'l'L: tk r 1:IOgL'iI :ll'elll, tIerei l Sc lri l'ks:t1 llielli Ill l' l ll 1. 11 L'l­
lIIillell1 ist. Aus tl l! 1l1 IJollgali sltll 11 I I I<;iltl i IDI5 al lS dC1I1 I Ilil slliwHiL:1 L'l'worIlL'II. Sn lzlwigiscll, I: iltlc de~; 
XV .. )115. (i"ig . ~H4) (Kapclk). 

XVI 

l'lg. " ~", 'IH:l. 
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22. Polychromi ert , 87 cm hoch. HI. Dionysius in bischöf lichem Orn at, stehend , ein zweites, ebenfa ll s infllii ertes 
Haupt in der Linken hal tend . Rechte Hand abge broch en. Aus der Gegend von Oberalm stamm end; 191-1 
erworben. S::tl zburgisc h, End e des X V. Jhs. (K ?pell c.) 

Fig. 278 I Icimsucliung Mariä (S. 215) 

23. Zunftkreuz, Holz, ve rgo ldet (?); zirka 85 CI/1 hoch ; über profili erter Basis Vi erraßfuß , di e Pässe durc h 
ru.nd e Stä be zweigetei lt. Über rechtec ki ger Abschlußplatte springen seitlich mit Krabben besetzte Arm e 
mit den Statll etten Mari ä un d J ohannis aus; wo sie entspringen, Halbfi aur Gott-Vaters (?) über Wolken 
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in Reli ef; darüber mit Eckkrabben besetzte Platte, 
die an der Vorderseite Schildchen mit gekreuzten 
Schaufeln (?) trägt. Auf der Platte das Kreuz, das 
mit Krabben bese tzt ist und in Kreise endet, di e in 
ei ngeblendeten Vierpässen die Figur eies auferstehen­
elen Hei landes, zwei Engel mit Kelch en, ein e Frau 
mit SaIbgefäß (Maria Magdal ena) unel - hinter dem 
Korpus - einen Pelikan enthalten; an ei er Rück­
se ite in den Vierpässen die Evange li tensymbole und 
(in der Mitte) das Lamm Gottes mit der fahn e. 
Ende des XV. jhs. (Zimmer XXX IX). 
24. Relief, entpolychromi ert ; zirka 38 X 186 CI11; 

Halbfiguren der Apostel mit Chri stus in der Mitte. 
Ende eies XV. jhs. (Kape ll e). 
25 . Figur; zirka 95 C/71 hoch; der hl. johann es Ev. 
mit vorgcsetztcm linkem Fu ß steheneI, di e linke 
Hanel hält elen Ke lch , die rechte ist segnend er­
hoben. Viertes Viertel des XV. jhs. (Kap ell e). 
26. Pol ychrom iert; lebensgroßes Haupt johannes d. T. , 
auf ei ner flachen Schüssel li egend. Ende des XV. jhs . 
(Kapelle). 
27 . Mit Spuren von Vergoldung; 22'5 cm hocll ; Sta­
tuette eines jugendlichen Hei li ge n, die rechte Hand 
abgebrochen. Ende des XV. jhs. (Sakristei) . 
28. Reli ef, polychromiert lind vergo ld et; zirka 106 X 
11 0 CI71; Mari ens Tod. Di e Heili ge li eg t auf ei nem 
schräg geste llten Bett , dessen Vorhänge auseinander fig.279 HJ. frau \'0111 Blirgerspita lschrein (S. 215) 
geschoben sind . Um sie herum stehen beziehungsweise 
knien die Aposte l, einer sitzt zu Füßen des Bettes auf 
ein em Schemel. Sie halten Weihwasserbecken, Weihrauchgefäße usw. in Hänelen oder beten aus Büchern , 
johann es reicht eier Sterbenden eine Kerze. Oben zwei fliegende Gewanelengelchen, die Seele Mariens als kleines, 
betendes Mädchen gebi ld et ! zu~Christ u s (in Halbfigur) emportrageneI . Bayrisch, Ende eies XV. jhs. (Kape ll e). 

29 . Bra un gestrich en ; 30 X 37 CI71; Reli ef über ab­
geschrägtem Sockel mit geschnitzte r Ranke; der 
Reliefgrund als Ziegelmauer charakterisiert, elie ab­
gerund et, mit ei nem Vorsprung abschli eß t. Mari ens 
Toel . Di e Heili ge in der Mitte kni end , um sie herum 
die Aposte l ; der hl. Petrus reicht ihr ein e Kerze. 
Unter dem Vorsprung ei n Wölkchen mit Halbfigur 
Gott Vaters, der Mariens Seele in Gesta lt ein es Kindes 
im Arm hält. End e des XV. jhs. (Kapell e). 
30. Mit Resten vo n Vergoldung; 88 CIll hoch; Figu' 
ein es knienelen jünglings (hl. Stephanus ?) , elie be­
tenel erhobenen Händ e abgebrochen, in Diakon en­
tracht. Tiroler Einschl ag, Ende des XV. jhs. (Fi g. 285; 
Sakristei). 
30 a. Entpolychromiert, 11 0 cm !Joch. Maria mit dem 
KineI e üb er ei er Mondsichel stehend ; untersetz te Figur 
mit etwas großem Kopf ; sie hält elas nackte Kinel 
im linken Arm. In der rec llten Hand fehlt das Zepter. 
Viertes Viertel des XV. jhs. (Kapelle.) 
31. 76'5 C/11 hoch ; 111. Papst mit Buch und (me­
dernem) Kreuzsta b. Ende dcs XV. jhs. (Sakristei) . 
32. Reli ef, als Appliqu c gearbeitet, polychromi ert; 
zi rka 32 X 50 C/Il; die drei hl. Baucrnpatrone Rochus, 
Leonharel und Pantaleon nebenein and er stehen d. Um 
1500 (Sakri stei) . 
33. Relief; 33 X 95 CI71 ; der hl. Di onysiu s Areopagita, 
in ganzer Figur, stehend , das Pastorale in der Linken, 
den infuli erten Kopf in der Rechten haltend . Salz­
burgisch, Ende des XV. jhs. (LüTHGEN, Salzburg, 

fig.280 ]-\ 1. frau vom Blirgcrspitalsclircin (S.2 15) 390). (Kape ll cntLire; Fig.286). 

fig. 285 . 

fig. 286. 



Fig. 287. 

Fig.288. 

Fig. 289. 

Tafel XV III. 

Fig. 290. 
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34. Figur, unterl ebensgroß, hl. j ohann es, die Linke mit dem Mantelzipfel ans Gesicht hebend. Ende des 
XV. j11S. (Fig. 287; Sakristei). 
35. Polychrom iert und vergo ld et; zirka 85 cm hoch ; Figur eines stehend en Heiligen in bibli scher Tracht, 
in ein em Buch lesend. Um 1490, salzburgisch (Sakristei) . 
36. Zirka 43 C/17 hoch ; Statuette eines gekrönten bärtigen 
Heiligen, der in der Lin ken die Kugel mit dem Kreuz 
(Reichsapfel) trägt , di e Rechte segnend erhebt. Um 1500 
(S tudi erzi m m er) . 
37. Zunftkreuz, vergoldet; zi rka 81 cm hoch ; sechslappiger 
Fuß, sechsseitiger, kantiger Knauf, das (erneute) Kreuz in di e 
dre i Dreipässe endend, in denen Evangeli stensymbole in Reli ef 
enthalten sind ; über seitli chen Armen Maria und j ohann es . 
An der Rückse ite des Kreuzes unter geschnitztem Baldachin 
Petrus. Darunter Schi ld chen mi t Renovierungsdatum : P. P. 
]867. Derbe Arbeit um 1500. (Fig. 288; Zimmer XXX IX.) 

hg.28 1 HI. Joha nnes Evangel ist 
(S.2 16) 

38 . Entpolychromiert; 35 
X 60 C/17; hl. j ohann es , 
in ganzer Figur vor goti ­
schem Fri es sitzend , in der 
Linken das aufgeschl agene 
Buch im Schoß stütze nel 
und mit zwei Fingern ein 
kl eines Tintenfaß haltend ; 
in der Rechten den 
Schreibstift. Unten ei er 
Ad ler und ci n (l eeres) 
Sp ru ch band (Fig. 289). -
HI. Lukas, im Profil, 
sitzend, das hochgehobe ne 
Buch in der Linken, den 
langen Schreibstift in der 
auf dem Kni e li egend en 
Rechten. Unten der Stier. 
End e des XV. jhs. Vgl. 
LÜTHGEN, Holzp lastik, 
S. 47, und derselbe, Salz­
burg, 376. Aus Irrsdorf 
stammend. Geschenk des 
Herrn Blum auerinVöckl a· · 
bruck(jahres bericht 1859) 
(Kapell e). 
39. Reli ef ; polychromiert 
und vergold et ; als vielfach 
durchbroch ene Applique 
gearbeitet, jetzt al s Anti­
pendium in eine Mensa 
eingesetzt. 123 X 48 C/17 ; 

Stammbaum Christi; der 
Baum ein zierlich es ver­
go ld etes Geäst, von dem 
in der Mitte unten li egen­
den jesse ausgehend ; die 

Fig. 282 HI. Christoph 
(S.217) 

14 Könige darauf in ver-
sc hi ede nen Ste llungen sitzend, sind jederse its von der über j esse sitzenden 111. jun O"frau mit dem Kinde 
in zwei Reih en zu je drei angeo rdn et, di e zwei übri gen zwischen j esse und Maria eingeschobe n (Tat . XV JlI). 
Aus ein em Salzb urger Bürge rh ause stammend , 1853 aus Privatbesitz erworben (Jahres bericht 1853). [LüTHGEN, 
Salzburg, 388; aus elen 30r r jahren eies XVI. jh .] (Kapelle). 
40. Zwei Pend ants, Hol z, po lychromiert und vergo ld et; zi rk a 33 C/17 hoch; über achtse iti ge r Basisplatte 
kniender kleiner Gewand engel, der über dem gebogenen Knie ein en gedrehten Leuchter trägt. Unter 
Tiroler Einfluß. End e des XV. Jhs. (Fig.290 ; Sakristei) . 
41. Holz, braull; zirka 50 cm breit; zwei fli egende Gewandengel, di e Händ e zum Teil ergänzt, jetz~ ein 
modernes Keutschachwappen haltend . Salzburgisch, End e des XV. jhs. (auf der Kapell entüre applIZI ert). 



----0 

u.J 
C'-l 
C'-l 

[fl 
CF5 [fl 

u.J '-' 
-, 

E 
......l ::l 
u.J ~ ..... 
N cn 
~ ::l 

::J blJ 
::l 

~ ~ 
0 - c: -:> Cl .... >< ro 

......J 
U 

u.J E u... ::s <r: ~ 

r- cn 
::l 

::E 





Städtisches Museum Carolino-Augustcum 221 

42. FI~igelalt2r ~kom?ini c rt), polychromi ert und rei.ch ve~'goldet (Fig. 29 1). Di e Mensa mit eingclassenem Reli ef, 
der MItteIschreIn mIt Skulpt~lrengruppe über el11er In der Mitte erhöhten Staffcl mit eingcblendetem 
vergoldetcm Rankenwerk, zWIschen eInfassenden gedrehten Säu lchen übcr gerauteten Sockeln mit Wein­
laubornament als Absch lu ß. Di e . Seitenflüge l ~weigetei!t, innen. mit Skulpturen, di e als Appliqucn gc­
arbelte.t sInd und auf abgeschragten Sockell eIsten mIt geschnI tzter Blattranke aufstehen, außen mit 
MalereIen versehen. 

Fig. 283 Detail des 111. Christopl1 fig. 282 (S. 217) 

Men sareli ef; 61 X 67 em; Anbetung der drei Könige, Maria sitzt links vor angedeuteter Architektur mit 
gotischem Fenstcr. In der Rechten hat sie das offene Kästchen, in das das auf ihrem Knie stehende 
Christuskind hineingreift. Di e andere Hand des Kindes faßt der anbetende kniende König. Hinter diesem 
steht der zweite König, en face gesehcn, in der Rechten ei n Goldgefäß, mit der Linken die Mütze zum 
Gruß abnehmend. Als Ictzter kommt der Mohr, die Linke am Schwertgriff, mit der Rechten gleichfall s 
ein Goldgefäß tragend. Salzburgisch, Ende des XV. Jhs. 
Mittelschrein : Über der erhöhten Mitte der Staffel, kleiner gcsta ltet als die se itlichen Figuren, Gruppe 
der hl. Dreifaltigkeit (zirka 57 em hoch), Gott-Vater sitzend , zwischen se in en Knien der Kruzifixus, die 
Taube zu Häupten. Seitlich (zirka 70 em hoch) stehen die HI. Blasius und Ulrich. 
Linker Flügel, Appliquen (zirka 31 X 36 el11): Oben: Nebeneinander stehen, cn face gesehen, die Hl. 

Fig. 291. 
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Magdalena, Elisabeth , Lucia , darunter Namensaufschriften. Unten: Die HI. Agnes, Ursula und Dorothea. 
Rechter Flügel, Appliqu en: Oben: Di e HI. Erasmus, Sebastian und Rupert. Unten: Die HI. Dionys, 
MarLin (Bischof mit ein er Suppenschüssel auf ein em Buch) und Wolfgang. 
Außcnflügel, gemalt : Links oben: 32 X 47 CI77; Inn emaum mit grün em Vorhang und offenem Fenster in 
der Mitte der Rückwand ; auf einer Ballk Maria und An na sitzend, zwischen ihnen steht das Chri stkind 
auf einem Pol ster, in der Linken die Weltkuge l, die Rechte segnend erhoben. Durch das Fenster ist 

Fig. 28~ Altarschrein mit f ig ur des Iil. Jakob us (S.2 17) 

e1i e .Taube des HI. Geisles hereinge flogen. Unter e1 el11 Bild Nalllcl1saufschrift; elie se itlich rahm enden GoleI­
s treifen verbreitern sich oben als Abschlu ß mit Blattornall1 cnten. - Unten sowie die folgenden in der 
Anordnung mit dem oben Bescllriebcnen übere instimm end , nur ohnc el en Vorhang und mit Aussicht auf 
Berge und Bäume durch das Hintergrundfenste r: HI. Martha und Ursul a. 
Rechts, oben : HI. Katharin a unel Ba rbara. Unten HI. Doroth ca und Agnes (alle Bi ld er stark übermalt). 
Der Altar stammt aus dem HI.-G eist-Schifferspital in Obcrnclorf an eier Salzach. Salzburgisc h, Anfang 
ei es XV!. Jhs. (LüTHGE N, Salzburg, 388) (Kapell e'. 
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fig. 293. 
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fig. 288 ZunftkrellZ (5. 220) 

fig. 289 HI. Johannes Ev., Relicffigur 
(5.220) 
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43. Flügelaltar, polychromiert und vcrgoldet, der Mittelschrein mit 
SkulpturengrLIppe, die Flügel beid erseiti g bemalt. 
Über Staffel mit ein gebl endetem vergold etem Maßwerk der tiefe 
Schrein ; der obere Abschluß dieses ist um ein e Stufe in der Mitte 
erhöht und nach inn en mit reich em baldachinartigem Maßwerk übcr 
flankierenden von Laub umwund enen Säulchen bcsetzt. 
Skulpturengruppe: Krönung Mari ens durch di e heiligste Dreifaltig­
keit, di e als drci bärtige Män ner gebildet ist, der linke - Chri stus -
blond und nur mit dem Mantel bekleid et, der rechte mit grau em, 
der mittlere mit schwarzem Haar und der Krone auf dem Haupt. 
All e drei halten ein e Krone (die jetzt fehlt) über das Haupt der 
vor dcm mittl eren knienden, von vorne gesehenen hl. jungfrau. Über 
der Gruppe zwei kleine fli egend e Gewandengel aus Gips (Fig.292). 
Salzburgisch, unter Einfluß Pachers, Anfang des XVI. jhs. (Kap ell e). 
44. Figurcngruppe; polychromiert und vergoldet; unterl ebensgroße 
Gruppe der Kreuzigung mit Mari a und J ohann es zur Linken, Magda­
Icna zu Füßen und dem Hauptmann und dem Kri egsknecht mit der 
Lanze zur Rechten des Kreuzes (Fig.293). 
Di e Gruppe stammt aus der Salinen kapelle in Hall ein . Von W. VÖGE 
(Zu Veit Stoß, Monatshefte für Kunstwi ssenschaft 1911 , S. 272, T. 59) 
dem Veit Stoß, von M. LossNITzER (Veit Stoß, Leipzig 1912, S.119) 
dem Bi ldhauer des Schwabacher Altars zugewiesen. Di e Stoßschen 
Züge schein en mir ein e gewisse allgemeine Ähnlichkeit nicht zu über­
schreiten (Kap ell e). 
45. Relief, polychrom iert und vergo ldet; 105 X 11 2 CI11; Ölb e r~; rechts 
Christus kn ie-
end , vor ihm 
der Kelch auf 
ein em Fels-
block. Links 
von vo rn ge­
sehen di e dre i 

schl afend en 
Jünge r. Im 

Hintergrund ein 
Holzzaun und 
Tore mi t Zin-
nenbekrönung 

und Häuser mit 
Kuppeldächern. 
Gering. Anfang 
des X VI. j hs. 
(Kapell e) . 
46. Zirka 105 CI77 

hoch ; Figur des 
auferstandcnen 
Heilandes in 
fa ltigem Man­
tel, die Rec hte 
segn en d erho· 
ben, die Linke 
der Bewegung 
nach die Fah­
nens tange hal­
tend. Bayri sch, 
End e des XV. 
jhs. (Kap ell e). 
47 . Polychro­
miert; zirka 49'5 
CI71 hoch, auf 
29'5 Clll hoher 

fig. 290 LCllchter tragender Engel 
(5. 220) 



Städtisches Museum Carolino-Augusteum 225 

XVI 
Fig. 291 Kombinierter Flügelaltar (S. 22 1) 
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fig. 294. 

fig. 295. 
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Konsole mit Relief der hl. jungfrau als Schirmfrau ; zwei zusamm engehörige Figuren, Männer kniend in 
anliegendem Wams, der Rock mit herabhängend en Ärm eln ; an Lederriemen den Schild des Erzbistums 
beziehu ngsweise der Keutschach haltend. Anfang des XVI. Jil s. (got. Hall e). 
48. Zirka 50 C/11 hoch; Appliqu e; kniende Frau , mit beid en Händ en ein Wappen haltend, darin das 
Keutschachwappen graviert ist. Anfang des XV I. jhs. (go t. Halle). 
49.38'5 C/11 hoch; (2) Statuetten der Madonna und j ohannes Ev., beid e mit dem Ausdruck der Trauer; 
wohl von ein er Kreuzigung stamm end . Aus dem Stifte Non nberg. Um 1500 (LÜTHGEN, Salzburg, 390). 
(G elehrtenstube; Fig.294.) 
50. 43 C/11 hoch ; Statuette der hl. Katharina , die Haare über den Schl äfen aufgesteckt, in der Rechten 
ein Buch, in der Linken das Schwert haltend; zu Füßen das Rad. Zierliche Arbeit vorn Anfange des 
XVI. jhs. in der Art des Tilman Riemenschn eid er. (Fig. 295; Zimmer XX III.) 

fig. 292 Krönung Mariä von cin clIl f lügelaltar (S. 22 ... ) 

51. 45 C/ll hoch; Statu ette ei es hl. Rupert, das Buch in der Linken, das Ped um In der Rechten haltcnd; 
zu Füßen das SalzgeHiß. Anfang des XV I. jhs. (Gelehrtcns tub e). 
52. Entpolychrollliert; 37 C/11 hoch ; Statuetten: hl. jungfrau mit gefalteten Händ en und hl. johannes Ev., 
ein Buch haltend. Mittelmäßigc Schnitzereien vom Anfange des XV I. jhs. (G eleilrtenstube). 
53. Vcrgoldet; zirka 44 X 100 cm; Reli ef als Appliqu e gearbeitet; Madonna mit dem Kind e stehend , in 
FlaIl1m englorie, zwei klein e Gewandengel halten di e Kron e Clber ihr Haupt. Rechts unten stehendes (klein­
gebildetes) Mädchen. Unter den Füßen der Madonna Doppelwappen. Anfang des XV I. jhs. (Sakristei). 
54. Polychrom iert und ve rgo ldet; zirka 100 C/11 hoch ; hl. j ohann es d. T., das Lamm im Arm. Zurück­
geb li ebene Arbeit vom Anfange des XVI. jhs. (Sakristei) . 
55. Polychromi ert; 57 C/11 hoch ; Kruzifixus zwi sc hen den (größer gebildeten) hl. Maria und jOhannes, auf 
ein em Felsenpostament über truilenförmigem Sockel. Anfang des XV I. jhs. (vo lkskundliche Sammlung). 
56. Reli ef in rot gemaltem Rahm en mit Goldrosettcn; zirka 50 X 90 CIIl; halber Altarflügel. Ausgi eßung 
des hl. Geistes; Maria kniet li nks, zur Hälftc abgeschn itten, sechs Aposte l. Anfang des XVI. jhs. 
(Depot). 
57. Reli ef, als Applique gearbeitet; polychromi ert ; zirka 89 CI11 hoch ; hl. Leonh ard mit Buch und Kette, 
ganz en face, in mäßig flachcm Traktament gearbeitet. Aus der Festung Hohensa lzburg stammend . 
Um 1510 ; bayrisch-salzburgisch. (LüTHGEN, Salzburg, 390.) (Sakristei.) 
58. Polychromi ert ; zirka 50 CI7l hoch; Statuette ein es bärtigen Heiligen (RochLls), cinen Pilgerstab in der 
Rechten. Gering, um 1500 (Kapelle). 
59. Zirka 43 cm hoch; Christus, die Wundm ale ze igend. Gering, Anfang des XVI. jhs. (Kapelle). 
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60 .. Als. Appl.ique gear~eitet; zirka .49 X 49 cm; hl. Anna mit einem Buch neben der hl. Jungfrau, die das 
Chnstklnd halt, auf ell1er Bank sitzend; über abgeschrägtem Sockel. Um 1520 (got. Hall e). 
61. Entpolychromierte Holzreliefs, in die Rück-, Seiten- und Vorderwand zweier (moderner) Kirchen­
stühle ell1gefügt. 

fig. 293 Kreuzigung Christi aus der J-IalJeiner Sa lincnkapeJlc (S. 224) 

a) 63 X 100 cm; Verkündigung, in ein er Kirche mi t Kreuzgewöl be; Mar ia sic h vom Betpul t zu dem ein­
tretend en Engel wend end; im Hintergrund weitere kl eine Enge l. Oben als Abschluß zwei dicke Blatt­
schnüre (Taf. XIX). 
b) Dazugehörig; Heimsuchung; links vor ein em Spitzbogentor Maria und Elisabeth einander begrüßend; 
hinter Maria steht der hl. Zachari as; rechts Ausblick auf ein e Straße mit hohem, reich gegli edertem Licht­
häuschen und zwei in ähnli cher Stellung wie di e Hauptgruppe einander begrüßenden Frauen (Fig.296). 

29" 

Tafel XIX. 

fig. 296. 



Fig. 297. 

Fig . 298. 

Fig. 299. 

Fig. 300. 
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c) Dazugehörig; Anbetung des Kind es durch di e Hirten ; das Kind li egt in stärkstem Verkurz gesehen 
am Boden auf ein er Rockfalte der daneben kni end en hl. jungfrau . Vorn zwei Hirten, weitere im Hinter­
grun d der verfall enen Hütte herankomm end (Fi g. 297) . 
d) Dazugehörig ; Anbetung der hl. drei Köni ge; Maria sitzt links mit dem Kind e, der hl. joset" steht hinter 
ihr ; rechts di'e drei Könige mit ihren Gaben, der greise König vor dem Kinde kni end, der letzte als 
Mohr gestaltet (Fig. 298). All e aus Irrsdorf stamm end. (Kapell e.) 
Der Stil dieser vier bedeutend en Reli efs zeigt ein e gewisse Unbestimmth eit , die vielleicht daraus zu erklären , 

Fig.294 Maria I'on ein er Kreuzigung 
Chr isti (S. 226) 

daß ihren Kompositionen gra-
phische oder gezeichn ete Vor­
lagen zugrund e lagen, deren Stil 
mit dem der Ausführun g nicht 
vö llig übereinstimmte. Ein zeln e 
Züge erinn ern an oberrh einisch e 
Kunst, etwa den Meister H 5 R 
(HAUSMANN, Elsässer Kun st­
denkm äler, Taf. 12/13. 52, 63), 
and ere an Niederbaye rn ; in der 
Bildung der Köpfe, in der Ge­
walldbehandlung un d der gan­
zen technischen Durchführung 
schein en die Reli efs von der 
Richtung Hans Leinberge rs be­
einfl u ßt. 
62. Zunft kreuz, ve rgo ld et; 82 cm 
hoch ; rund er Fu ß mit großen 
Bl ättern und vi er ausspringen­
den Oberkörpern von Löwen. 
Der Schaft mi t spitzen Bl ättern , 
verkl cid et mit ein em polygo ­
nalen Nodus mit geschnitzten 
Ranken. Seitli ch ausspringen­
des Volutenwe rk mit Bl attend en 
(Anfang des XVIII. jhs.), dar­
auf Statuetten von Maria und 
j ohann es . Zwischen ihn en d<ls 
Kreuz mit geschnitz ter Bl att­
ranke, in drei Dreipasse aus­
laufend, die mi t Kugeln besetzt 
sind und ein en Pu tto mi t Lanze 
bez iehungsweise Schwamm be­
ziehungsweise Dorn en krone über 
Pos tament in Reli ef enth alten. 
Das Korpus mi t cin em gebausch­
t cn Schurz. Am Kreuzfu ß ange­
setztes Schild chen mit Halbfigur 
des hl. Erasmus. An der Rü ck­
seite in den Pässen Rose tten, 
in der Mi tte Reli ef: hl. Ann a 
se lbdrit t in Halbrigur. Um 1520 
(Fig. 299) (Zimm cr XXX IX). 

f ig. 295 HI. Katharina 
(S.226) 

63. Zwei Statu etten; zirka 56 CI11 hoch ; mi t Resten von Polychromi e, die HI. Mari a und j ohann es (wohl von 
cin cr Kreuzigung stamll1 cnd). Erstcs Vi ertel des XVI I. jhs. (Fi g. 300; Ge lehrtenslube). 
64. Polychromi ert; zirka 55 CI71 hoch ; hl. Ann a se lbdritt ; di e hl. Ann a sitzt und Il ;ilt mit der Rechten das 
nac kte Chri stkind , das mi t ein er Traube spi elt ; an der and eren Seite steht di e Madollna al s jUllges 
Mädchen mi t betend erhobcncn Händ en. Um 1530 (Sak ri stei). 
65. Po lychromi ert ; zirka 86 CI71 hoch ; Fi gur des hl. Leonhard , di e Kette in der Rechten, fast bis zur 
Un kenn tli chkeit abgebrochen, die lin ke Hand fehlt. Erstes Vi ertel des XVI. jhs. (Sakri stei) . 
66. Fllige laltä rchen ; zirka 35'5 X 75 cm; mi t Zinn enkranzbekrönung. Staffel gemalt: Schweißtuch der 
Veroni ka. Mittelschrein mi t Sk ulpturen un te r geschni tztem Maßwerkabschluß : Mari a mit dem Kind. Di e 
Flüge l beid ersei tig bemalt: außen Verkün digungsengc l und hl. jungfrau; inn en di e HI. Barbara und 
Katharin a. Geringe Arbeit U1l1 1530 (go t. Hall e). 
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fig. 296 Heimsuchung, aus Irrsdorf (S . 227) 
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fig. 297 Anbet ung des Kindcs, aus Irrsdorf (S. 228) 
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Fig. 298 Anbetung der Könige, aus Irrsdorf (S. 228) 



fig. 301. 

f ig . 302. 

232 Städ tisches Muse ul11 Carolin o-Auguste ul11 

67. Lusterweibch en, polychromi ert; unterlebensgroßer Oberkörper ein er Frau mit ausges treckten Armen 
(ursprüngli ch wohl ein e Kette haltend) in anli egendcm Kl eid mit Umlegkragen und Schmuckketten. Fisch­
bauch und -schwan z mit Rollwerkkartusche und Volutenschnitzerei. Mitte des XVI. Jhs. (Gelehrtenstube). 
68. Polychromi ert ; zi rka 57'5 cm hoch; hl. Matron e, sitzend , mit der Linken einem (klein gebildeten) Bettl er 
ein en Laib Brot reichend. Zweites Vi ertel des XV I. Jhs. (Vorzimmer). 
69. Polychromi ert, als App lique gearbeitet; zirka 117 '5 CI11 hoch ; Mad onna mit dem Kinde, stehend ; 
am Mantelsaum in Goldbu chstaben Inschrift. Zweite Hälfte des X VI. Jhs. (Sakristei). 
70. Polychromi ert und vergo ldet ; zirka 100 cm hoch ; stehender Jüngling (hl. J ohannes Ev.?) mit 

fig. 299 ZUllftkreuz (S . 228) 

Segensges tus der rechten Hand , 
die linke mit Finge rsteIlung, al s 
ob er einen Kelch gehalten hätte 
(Fig. 30 1) . Anfang des XV II. Jhs. 
(Vgl. die st ili stisch überein­
stimmende Madonnenfi gur in 
Nonnberg, Kunsttopographie ViI, 
Fi g. 202) (Sakristei) . 
71. Mode rn pol ychromiert ; 95 X 
121 CI11; Gruppe der hl. Dreifal­
tigkeit, Gott-Vater und Christus 
in Halbfiguren nebenein and er, 
darüber die Taube. Anfang des 
XV II. Jhs. (Zimmer XXXIX). 
72. Geschni tztes Holzwappen des 
Erzbischofs Markus Sittikus in 
reich er Kartusche mit Ch erubs­
köpfchen oben und Steinbock 
untcn. Um 1617 (Waffenh all e). 
73. Zunftk rcuz, vergo ldet; zirka 
103 CI11 hoch ; der Fu ß aus dem 
breiten Rcchteck mit Passen an 
dcn Seiten, darauf das Posta­
ment aus zwei mit Perl schnüren 
bese tzten Volutenfüßen, di e in 
Ch erubskö pfe auslaufen und 
durch ein Kartuschesc hild mit 
Ch erubsköpfch en unten verbun­
den sind , bestehend. Darauf ein 
ges trcck ter rund er Kn auf, der den 
Hauptteil träg t. Di eser bcsteht 
aus dem Kruzi fixus zwischcn 
Mari a und Johann es, in ein em 
reichges talteten Rahm enwerk aus 
Säulchen, Volutcnwerk, Obeli s­
ken, Fruchtbukctts und Cherubs­
köpfchen, das nach obcn von 
ein cm gesprengten Flachgiebel 
mit dcr Figur Gott - Vaters 

f ig. 300 Johann es Ev. von 
einer Kreuzigungsgruppe 

(S.228) 

zwischen zwei Engeln abgeschlossen ist. An der Rückseite 
Maria mit dem Kind c, cin em Kartuscheschild mit ein em Rad? 
und ein ~m andc rn mit Datum: 1623 (Zimm cr XXXIX; Fig. 302). 

74. 50 CI11 hoch ; hl. Jungfrau in ganze r Figur, stehend . Erste Hälfte des XV II. Jhs. (Zimmcr XXXVI). 
75. Mod ern polychromi ert ; unterl ebensgroße Figur (120 CI11 hoch) der hl. Jungfrau mit dem Kind e in der 
rcchtcn, dem Zepter in der linken Hand , auf der von dcr Schlange umwund enen Weltkugel stehend. 
Um 1640 (Zimm er XXXV I) . 
76. Polychromi ert, c.l(\S Gcwand vergoldct; unterl ebensgroßc Figur ein er kni end cn Jungfrau in Mi cder 
und falti gem Rock, die Händ e abgcbrochen. XV II. Jh. (j ctzt (\ ls Stützc cin cr Ti schplatte vcrwend et). 
(Schl afsaa l.) 
77. Kruzifi xus; zirka 11 5 C/11 hoch ; das Korpus aus braunem Holz mit bewcgtcm Schurz; an schwarzem 
Kreuz über schwarzem rechteckigem Sockcl mit ausgezackten, von Balustern beziehungswei se Voluten­
bänd ern eingefaßten Seiten und bewegtem Abschluß. XV II. Jh. (Schlafsaal) . 
78. Relief; 11 X 17 CI11; zwei Pcndants, Brustbi ld er Christi und Mari ens; mittelm äßigc Arbeiten. XVII. Jh. ? 
(Sch lafsaal). 
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79. Relief, entpolychromiert; 28 X 43 CI7l; Christus erscheint dem ungläubigen Thomas, der die Hand in 
Christi Seitenwunde legt und in die Knie sinkt. Hinter Thomas Petrus, johannes und ein weiterer Apostel. 
Als Hintergrund vor beiseite gezogenem Vorhang die Wand eines Hauses mit Pfeiler, zwei Bogen und zwci 
Fenstern mit Butzenscheiben. Mitte des XVII. jhs. (Fig.303; Schlafsaal). 
80. Polychromiert und vergoldet; halblebensgroß; hl. Sebastian an den Baum gebunelen. Mitte des XVII. jhs. 
(Zimmer XXXIX.) 
81. Polychromiert; zirka 67 C/I! hoch; Statuette eines Franziskanermönches in ganzer Figur, stehend; die 
rechte Hand fehlt. XVII. jh. (got. Halle). 
82. Geschnitztes Wappen des Erzbischofs Max Gandolph in überaus reicher Rahmung mit Cherubsköpf-

chen und Fruchtgehängen. Um 1670 
(Waffenhalle). 
83. Polychromiert, versilbert und ver­
goldet; zirka 50 cm hoch; (2) Figuren 
hl. Diakone, der eine ein großes Buch 
in der Linken tragend (die rechte 
Hand abgebrochen), der andere beide 
Arme mit greifender Handstellung 
ausgestreckt (vielleicht ursprünglich 
ein Räuchergefäß haltend). Zweitr 
Hälfte des XVII. jhs. (Sakristei). 
84. Polychromiert LInd vergolelet ; 
unterlebensgroße kniende Figur eines 
bartlosen Mannes (jetzt als Stütze 
einer Tischplatte verwendet). Enele 
des XVII. jhs. (Schlafsaal). 
85. Polychromiert, versilbert und ver­
goldet; dritteIlebensgroße Figuren der 
HI. Rupert und Virgil, steheneI. Ende 
eies XVII. Jhs. (Zimmer XXXIX). 
86. Unterlebensgroße Figur einer Frau 
in faltenreichem Gewande. Hände 
abgebrochen. 
87. Pendant daZll; ähnlich gekleidete 
Figur, deren Attribute fehlen. Ende 
des XV II. jhs. (Stiege). 
88. Bronziert, zirka 47 CI1l hoch; ein 
sich bäumendes Pferd wirel von zwei 
Stallknechten, die nur mit einer 
kurzen Hose bekleielet- sind, an den 
Zügeln (rote Schnüre mit Seiden­
troeldel) zur Schwemme geführt; eier 
links gehende Bursche trägt in seiner 
Rechten elie zusammengelegte Pferde-

fig. 301 Johanncs E\'.? (S. 232) decke. Ursprüngliches Modell für die fig. 302 Zlinftkrcliz VOll 1623 (S.232) 
Gruppe eies Pferelebändigers eier Hof-
stallpfereleschwemme; bei der Aus-

führung 1695 blieb elie Figur links weg unel elie Decke kam in elie Hanel des anelern Knechtes. Abbilelung 
in Kunsttopographie XIII, Fig. 294 (Zimmer XXIlI). 
89. Polychromiert; unterlebensgroß ; hl. Georg auf sprengendem Pferde. Um 1700 (Fig. 304; Zimmer XXXIX). 
90. Relief, 26'5 X 38 CI1l; in furniertem Rahmen mit Rippleiste, unter Glas. In eier Mitte große Figur 
Christi als guter Hirte mit umgehängter Hirtentasche, Dornenkrone unel einem Lamm auf den Schultern, 
herum Fel en mit anderen klein gestalteten Lämmern unel zwei Höhlen; in eier linken kniet die 
hl. Maria Magdalena mit Buch, Kreuz und Totenkopf, in der rechten sitzt eier hl. Petrus mit Buch 
und Hahn. Oben in Wolken zwei Gruppen musiziereneIer Engel, zwischen ihnen leeres Spruchband. Um 1700 
(Renaissanceh alle). 
91. 41 cm hoch; zwei Statuetten, stehende Gewanelengel (ohne Flügel) in stark bewegten Stellungen. Anfang 
eies XVIII. jhs. (Schlafzimmer). 
92. Zwei unterlebensgroße Figuren, einen bärtigen Heiligen unel eine hl. Matrone elarstellend (joachim unel 
Anna ?); fast alle Hänele abgebrochen. Anfang des XVIII. jhs. (Sakristei). 
93. Zum Teil dunkel eingelassen; zirka 12 cm hoch; Mädchen in wehendem kurzcm Gewand, die Hände 
adorierend über der Brust gefaltet. Gering, Anfang eies XVIII. jhs. (Zimmer XXIII). 

X\'! 30 

fig. ,'303. 

f'ig. 304. 



fig . 305. 
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94. 55 CIIl hoch; hl. Rupert in bischöflichem Ornat, in ganzer Figur, stehend. Anfang des XVII!. Jhs., Art 
des Paul Mödihalller, vg l. Kunstopographie X, Fig. 183 (Fig. 305; Zimiller XXIII). 
95. Relief; 15 X 20 em; Halbfigur Chri sti in weitem Gewand, die Hand in den Mantel greifend. In dunklem 
Rahillen mit geschnitztem Blattwerk. XVIII. jh., angeblich von Franz Schwanthaler (Renaissancehalle). 
96. 180 em hoch; marmoriert; ursprüngliches, von der Ausführung abweichendes Modell der Mariensäule 
auf dem Domplatz. Balustrad e mit geschwungenen Hauptseiten und konkav eingezogenen Ecken über 
zweistufigem Unterbau. Innerhalb dieser reich bewegtes vi erseitiges Postament mit abgeschrägten Kanten 
mit einer in der Mitte jeder Seite über Postament vortretenden Stei lvolute. Auf dieser sitzt je eine 
Figur der Häres is, Id olatri a, Superstitio und des Peccatum origin ale. Auf diesem Postament steht ein 

fig. 303 Christus erscheint dem ungläubigen Tholllas 
(S. 233) 

stark einspringend er vierseitiger Sockel mit jeelerseits einem reich ge rahmten Kartuscheschild ; hinten 
Dedikationsinschrift, vorn Wappen des Erzbischofs Franz Anton Harrach, seitlich lnschrift auf eliesen und 
di e im Dezember des vierten jahres se iner Regierung, 1712, erfolgte Einweihung der Säule. Um diesen 
Sockel an jeder Ecke ein Engelsfigürchen. Auf clem Sockel über Deckplatte kräftig geschwellte Kom­
positsäule. Darauf ein im unteren Teil mit Löwenmaskcn, im oberen mit Stei lvoluten besetztes Kämpfer­
gli ed, das über stark ausladender Deck platte ein eingezogenes Postament mit Statue der Immakul ata auf 
der Weltkugel trägt (Saal XXXIX). Ober das Verhältnis dieses stili sti sc h Fisc her von Erlach seh r nahe­
steh end en Entwurfes zu ei er 1766- 1771 durch die Brüder Hagenauer errichteten Mariensäule siehe Kunst­
topographie XIII, S. 232; Abbi ldung des Mod ell s daselbst Fig.302. 
97. Buchsholz; zirka 15'5 C/11 hoch; Chri stus an eier Schmerzenssäule. Erste Hälfte des XVIII. jhs. (Zimmer 
XX III) . Vgl. Erinnerungsgabe an das 25jähr. Bestehen eI. Fränk. Kunst- und Altert.-V er. in Wiirzburg, 
S. 9, Abb.4. 
98. Holz, mit Spuren von Bemalung unel Vergoldung; 20 '5 Cl71 hoch ; Neptun mit dCIll Drcizack in eier 
Rechten, ein wehender Mantel UI1l die Hüften und über den Riicken, steilt auf einem Secroß und hält es 
mit eier Linken an eI r Mähn e. An eier unbearbeHeten Rückseite sind di e Buchstaben R D (später) ein-
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aeritzt. Skizze F. A. Pfaffin gers zur Mittelgruppe der Kapitclschwcmm e von 1732. Gesch cnk des Herrn 
Dr. Albert Fi gdo r. Abbildung in Kunsttopographie XIII , Fig. 287 (Saal XXIII). 
99. Holz, dunkelbraun ; 97 cm hoch ; Figur des hl. Franziskus mit Buch und Kreuz, stehcnd. Erste Hälfte des 
XVIII. Jhs. (Zimm er XXXIX) . 
100. 30 cm hoch ; über flach er Bas isplinthe Herkul es im Kampf mit dem Flußgott ACh elous, dessen Sti er­
kopf cr mit der Linken das Horn abbricht. Als Attribute Keul e und Löwenfell , bezi ehungsweise das 
umgegossene Wasse rgefäß. Zweite Hälfte des XVIII. jhs. (Fi g. 30n). Wahrscheinlich Modell zu ein er großen 
dekorati ven Skulpturengruppe (hist. - top. Hall e). 
101. Hausschild des ehemali gen " Leihhauses", einfache Inschrifttafel in reich geschnitzter vergo ld eter Um­
rahmung, deren Aufsatz unter dem Kardinalshut drei ovale Medaill ons, zwei mit den Wappen des Landes 

Fig. 306 HerJ(U lcs und Ac helous, 
wahr,cheinlicil Mode ll eillt! r Gartenslmlplur (S. 236) 

Salzb urg un d des Erzbischofs j akob Ernst Graf Li echtenstein und ein es mi t Pelik an enthält. Unter der 
Inschrifitafcl Wappen de r Stadt. Zirka 1745 (Kunst- und Gewerb ehall e). 
102. Polychromi ert ; zirka 8 cm hoch ; kni end e adori erencl e Frau in bibli sc her Tracht, wohl von ein er 
Kripp stamm end . X VIII. jh . (Zimm er XX X VII) . 
103 . Schlitten, einsitzig, mit vergo ld etcm Pini cnzapfen als Schlittenkopf und vergold etem und reich ge­
schni tztem Korb , auf cl esscn vo rd erer Spitze ein nackter Putto auf ein em Adler sitzt. Mitte des 
XVIII. jhs. (Waffcnh all e). 
104 . Zunft-Vortragss tange; ve rgold et, ve rsilbert und polychromi ert. Der Schaft bes teht aus ein em glatten lan gen 
un d ein em kürzeren ged rehten von Bl attkranz umwund enen Stück. Darauf der Abl auf : zwisch en Ranken­
werk Schil dchen mi t Schere und Datum : 1752. Auf di e cm der Hauptteil. der in sein er unteren Hälfte 
aus cin er großen, von ein em Bald achin abgeschlossenen, von zwei gedrehten Reli efsä ul en an Pil astern fl an­
kierten, von angesetztem Bandwerk mit Gitterfi.iIlung gerahmten Öffnung bes teht., darin di e Gruppe: Gott­
Vater und -Sohn Mari en krönend, darüber schwebend hl. Geist als Taube, über Pos tament mit Gitterwerk , 
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in seiner oberen Hälfte aus einer ebenso geformten kleineren Öffnung 
mit einer stehenden Marienfigur besteht. Abschluß: Ein Leuchter üb er 
Volutensockel (Zimmer XXXIX). 
105. Holzmodell ; (55 CIll hoch) der Außenseite, (48 cm hoch) der 
Stadtseite des Neutores (hist.-top. Halle). 

106. Vergo ldetes 
geschnitztes Holz­
wappen des Erz­
bischofs Sigismund 
von Schratten bach , 
darun ter Inschrifts­
kartusche (Pl'unk­
zimmer). 
107. Stand kreuze, 
polychromiert und 
vergoldet; zirka 
119 C/11 hoch ; ein­
sei tig gearbei teL 
Vi erpaßfuß mit 

Zwickelspitzen, 
runder Kn auf, das 
Kreuz zu ornamen­
tal er Bandrocaille 
umgestal tet, daran 
das Korpus, Mari a 
und Johann es, drei 
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Fig.308 J0hanncs EI'. vo n Franz X. Nissl 
(S . 238) 

Engel , di e das Blut in Kelcheil auffangen, une! Tafel mit 
.J N R I . Um 1760 (Zimmer XXX IX) . 

Fig. 307 Trophäe mit Bildnis des Erzbischofs 
Siglslllund von Scllfattenbach (S.238) 

108. Zwei zirka 1 111 hohe Figuren, JOllClIllll:S cl. T. und 
RocllUS. Um 1760 (Stiege). 
109. Zirka 27 CI7l hoch; Postament , ge baucht, an 
den vier Ecken mit Ch erubsköpfchen und darüber 
mit gesc huppten Volutenbändern besetzt. Darauf Ma­
donna in faltigem Kleid , di e Hände üb er der Brust 
gefaltet . Um 1760 (Zimmer XX III). 
1 10. Bem al t (mi t Kon-
sole); 61 C/11 hoch; 
Statuette ein es Berg­
mann es mit ei nem 
Stück Erz in der lin­
ken und ei nem Hammer 
in der Rechten; auf 
einer mit Rocaille-
~chile!ch e n besetzten 
Konsole mi t Ini tialen : 
A. TI/. Um 1760 
(Zimmcr XXXIV). 
111. Holz mit (alter) 
Vergoldung, di e figu­
ral en Teile polychro­
mi er t und vergoldet; 
zirka 120 C/71 hOh er, ge­
schnitzte r Rahlllcnauf­
bau um ein en ovalen, 
vorn ve rglasten Beh~il-
ter (zirka 10 X 14 CII1 ), 

der das Reli efm edaillon in Elfenb \: in , Brustbi ld eies Erzbischofs Sigislllund 
Schratten bach , enthält. Der Aufbau ist ein s\:itig gearbei tet, Sockel über vier 
Füßen, in vier Gli edern ausspringeneI; ebenso wie bei den übri gen Teil en ist 
die Struktur in Rocaill e- und Volutenornament aufgelöst. Der Hauptteil mit 
sehr bewegten flamboyanten Ornamcnten, auf dessen Vorsprüngell .fünf Putten 

fig. 309 Johanne d. T. 
,von franz X. Nissl (S.239) 
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mit geistlich en Insigni en und Rupertussalzfaß sitzen. Über del1l ovalen Behälter in der Mitte das Wappen 
des Erzbischofs und se itlich davon auf bewegtem profili ertem Gebälk ein e allegorische Frauengestalt, die 
auf das Wappen deutet und zwei Putten mit Doml1lodell und Palmzweig. Als Abschluß Krone über 
Baldachin, vor dem di e Taube in Glori e fli eg t, dessen Vorhänge Putten zur Seite schieben; auf der 
Kron e über Rocaill eo rn ament fliegende Fama. Um 1760 (Fi g. 307; RokokoziI11mer). 

fig.310 Krippenfigürchen (S. 239) 

11 2. Zunftkreuz; zirka 74 cm hoch , versilbert und vergoldet, nur das Korpus pol ychromiert. Der Fuß von 
ovaler Grundform , nach vorn und seitlich gewellt ausspringend, mit geschuppten Kartuschen und flachen 
Kugelsch nürcn geschnitzt. Gerillter Schaft, dreiteilige Abschlußplattc mit Kartuscheschild an der Vorder­
seite. Das Kreuz in vier Dreipässe end end, an denen geschnitzte rote Rauten stehen, enthält Strahlen 
in den Zwickeln und steht in einem großen Rosenkranz. Zwei Abzweigungen von diesem tragen die Sta­
tuetten der Maria und des johannes. Um 1770 (Zimm er XXXIX). 

fig. 311 Flucht nach Ägypten, Krippenfiglirchen VOll 1798 (S. 239) 

11 3. Zirka 30 CI1l hoch; zwei Pendants; Händl er und Händl erin in zerluIlIptem Gewand, sie tragen eine 
Butte am Rücken, ein en Stab in der Rechten, einen Krug, ein en Legl (?) usw. Über profilierten , an der 
Vord erseite geschweiften Postamenten. Drittes Vi ertel des XVIII. jhs. (Hist.-top. Halle.) 
11 4. Lind enh olz , polychromiert, 22·5 cm hoch. HI. johanl1 es Ev., in gr ünem Gewand unJ rotem Mantel, 
auf Steinen sitzcnrl , Buch und Feder haltend; neben ihm der Adler, das Tintenfaß im Schnabel. Von Franz 
X. Nissl 1731- 1804), Fassung von Franz S. Nissl. Bezeichnet: F. Nissl pinxit 183.J.. Spende der Salzburger 
Spflrkasse 191 2 (Fig. 308; hist.-top. Hall e). 
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115. Pendant zum vorigen , hl. johann es der Täufer als jünglin g, mit Kr euzstab, Lamm und Sp ru chband. 
Ebenso bezeichnet (Fig.309). Gl eiche Provenienz lind Aufstellung. 
11 6. Glaskasten mit Krippenfiguren, zum Teil aus Holz, polychrollliert, zum Teil aus Wachs mit Stoff­
gewändern. Ende des XVIII. , Anfang des XIX. jhs. (Fig. 310) . - Weiter einige zugehöriae Holzh äuschen 
und einige ganze J<rippen mit kaschierter Felslandschaft und all em Zugehör. Besonder~ hervorzuheben : 
ein e Flucht nach Agypten, Holz , polychromiert, 11 cm hoch , Maria mit dem Kind auf dem Esel , den der 
voranschreitende josef führt , von 1798 (Fig. 311 ; ZilTimer XXXVII). 
117. Holz mit Bein, 20 cm hoch , Bettl er und Bettlerin, in der Art ei es Simon Troger (hist.-top. Hall e). 

Fig. 312 Dromedar mit Führer, aus einer Krippe (S. 239) 

118. Krippe in einem Glaskasten (110 cm breit, zirka 63 cm hoch) mit kaschierter, zum Teil gemalter 
Felslandschaft und Ruin enarch itektur in ei er Mitte. Anbetung der Hirten unel ei er Könige mit zah lreichem 
Gefolge und vieler länd li cher Staffage. Manche Figuren aus verschiedenen jahren vom Anfange des 
XIX. jhs. datiert (Fig. 312; Zimm er XXXIX). 
119. Holz, bl eifarben gema lt (ohne Kreuz zirka 50 cm hoch); über naturalisti sch gebildetem Steinsockel 
Pieta nach der großen Gruppe Raffael Donn ers in Gurk, rechts zwei dazukompon ierte Statuetten der 
HI. johannes unel Magdal ena . Bezeichnet : johann Probst Feeil 18 13. (Zimmer XXXV II) . 

B. M e t a 11. 

1. Brunnen aus Bronze; die Brunnensäule mit vier unten kreuzweise angesetzten Röhrchen, elie in Pipen 
in Gestalt von Drachenköpfen enden unel mit Hähn en in Ges talt von stili sierten Delphinen abgeschlossen 
werden können. Auf jeelem Röhrchen über rund em mit Wulsten sich erweiternd em Schaft und Abschluß­
platte kleines Figürchen einer nackten FralI, eli e auf ein em Felsblock oder Baumstumpf sitzt lInel einen dünnen 
Wasserstrahl aus ein em Gefäß zur Seite gießt beziehungswcisl' aus ei er Wäsc he win det; elie Basisplatte trägt 
vorn ein hornartiges Röhrchen, das wieder ein en elünnen Strahl nach oben spritzt. Di e Brunnensäule 
enthält oben ein e kugelartige Verdi ckun g, darüber auf ein em Postament elas Figürchen des Aktäon, der 

FIg. 309. 

Fig. 310. 

Fig. 311. 

Fig.312. 

Metall. 
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